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Am Dienstag ein starker Rückenwind für den Raps an der Matif, sodass der Raps am Ende der Tagesgewinner 
war. Für solche Tagesbewegungen könnten wie immer viele Gründe aufgeführt werden. Aber hier die zwei 
wichtigen: Die EU-Rapsversorgungsbilanz geht nur auf, wenn aus Australien oder Kanada Raps importiert 
wird (dort liegt noch sehr viel Raps für den Export). Und die Funds halten eine enorm hohe Short Position an 
der Matif. Wenn diese Position schneller geändert wird, dann führt so etwas schnell zu heftigeren Bewegun-
gen an der Matif. Tags darauf allerdings schon wieder eine kleine Gegenbewegung, daher erstmal weiterhin 
eine seitwärts Tendenz.

N-,P-, K-DÜNGER
Ruhiger Verlauf bei den Düngermärkten. Einsetzende Nachfrage aus der Landwirtschaft. Preise bewegen 
sich seitwärts bis nochmals leicht fallend. Der Düngerbedarf für die erste Gabe sollte geplant und gekauft 
werden. Bei einsetzender Düngung könnte die kleine Preisdelle wieder vorbei sein und die Preise wieder 
anziehen.

Die Getreidekurse sind weiterhin schwach, bleiben aber stabil und rutschen nicht weiter ab. In den 
vergangenen Tagen gab es kaum Bewegungen an der Börse und auch der physische Markt bleibt 
konstant. Es wird erwartet, dass in der Landwirtschaft noch größerer Mengen Getreide sitzen, die 
evtl. nochmal zu Abgabe- und Preisdruck führen könnten.

SOJASCHROT
Aktuell beeinflusst vor allem der volatile Euro die Sojamärkte. Verliert dieser an Wert, so steigen die phy-
sischen Sojakurse, steigt der Wert, so wird Sojaschrot günstiger. Ansonsten verlaufen die Kurse mit +/- 0,50€/
dt. auf einem Niveau. In Brasilien steigt bereits der Erntedruck bei schwacher Nachfrage aus China, sodass 
die Kurse ab Mai weiter unter Druck geraten könnten.

RAPSSCHROT
Auch im Rapsschrot hat der Sinkflug vorerst angehalten, sodass die Kurse zuletzt relativ Stabil blieben und 
weiterhin kaufwürdig sind. Eine Deckung der vorderen Termine macht auf diesem Niveau Sinn, um den 
Schwankungen nach oben durch Produktionsprobleme der Ölmühlen etc. zu entgehen. Danach hängt der 
Rapsschrotmarkt natürlich auch an dem Verlauf der Sojakurse ab Mai.

VEZG NOTIERUNG
Die VEZG Notierung vom  24.01.24  2,00  € Vorwoche (2,00€)
Die Lage am deutschen Schlachtschweinemarkt entwickelt sich zunehmend ausgeglichen, so dass in der 
neuen Schlachtwoche mit stabilen Preisen gerechnet werden kann.

Die Nachrichtenlage am Ölmarkt ist durchwachsen und stützt eine kurzfristige Aufwärtstendenz. Insgesamt 
ist ein Fortbestand des aktuellen Ölpreisseitwärtstrends am Weltmarkt wahrscheinlich. Der mittelfristige 
Abwärtstrend bei den nationalen Heizölpreisen droht zu versiegen und in eine Seitwärtsbewegung auszu-
laufen. Für Heizölinteressenten bedeutet dies heute Vormittag geringe Preissteigerungen von 1,5 Cent  pro 
Liter mit einer hohen Wahrscheinlichkeit für weitere Preissteigerungen im Tagesverlauf. Die Nachfrage ist 
rückläufig.


